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Mehr Fair-Play auch beim Sport-Streaming:
Zahlreiche DAZN-Klauseln unzulässig

Schon länger ärgern sich Sport-
Fans über die Preiserhöhungen bei 
DAZN. Nun wurde über insgesamt 
zwölf AGB-Klauseln des Anbieters 
gerichtlich diskutiert. Am Ende 
stand vor dem OLG München ein 
voller Erfolg für Verbraucher.
Mehrere Klauseln in den Allgemeinen 
Geschäftsbedingungen des Strea-
minganbieters DAZN sind unwirk-
sam. Das entschied nun das Oberlan-
desgericht München, nachdem der 
Verbraucherzentrale Bundesverband 
geklagt hatte. Die angegriffenen 
Klauseln seien mitunter zu unbe-
stimmt. Das OLG hat daher Preisan-
passungs- sowie Änderungsklauseln 
in den AGB des Sport-Streamingan-
bieters für unwirksam erklärt (OLG 
München, Urt. v. 11.10.2024, Az. 39 U 
2482/83 e).
Verbraucher müssen Preiserhöhun-
gen und Programmeinschränkungen 
in ihren Abo-Verträgen nachvollzie-
hen können. Die Nutzungsbedingun-
gen von DAZN allerdings waren der-
art schwammig formuliert, dass sie 
dem Unternehmen zu viel Spielraum 
für willkürliche Preis- und Vertragsän-
derungen boten. Dies war Anlass für 
den Verbraucherzentrale Bundesver-

band, Klage gegen den Sport-Strea-
mingdienst einzureichen.

Preisänderungsklausel 
war zu unbestimmt

DAZN hatte sich in den strittigen 
Nutzungsbedingungen von 2022 
vorbehalten, die Abonnement-Preise 
unter anderem an "sich verändernde 
Marktbedingungen" oder "erhebli-
che Veränderungen in den Beschaf-
fungs- oder Bereitstellungskosten" 
anzupassen. Das OLG München 
schloss sich der Auffassung des kla-
genden Verbands an, dass die Klausel 
zu unbestimmt sei und vom Unter-
nehmen genutzt werden könne, Zu-
satzgewinne zu erzielen. Weder die 
Voraussetzungen noch der Umfang 
einer Preiserhöhung seien näher 
geregelt. Abonnenten hätten daher 
keine realistische Chance, die Berech-
tigung einer Preiserhöhung anhand 
der Klausel zu überprüfen. Außerdem 
kritisierte das OLG die Einseitigkeit 
der Regelung: Dem Recht auf Preis-
erhöhungen stand bei gesunkenen 
Kosten keine Pflicht zur Preissenkung 
gegenüber. 

Sportprogramm ohne Gewähr
Als rechtswidrig wertete das Gericht 
auch mehrere Klauseln, in denen sich 
das Unternehmen vorbehielt, das 
vertraglich vereinbarte Sportpaket 
jederzeit und nahezu beliebig zu än-
dern. Die Gestaltung und Verfügbar-
keit der Sportübertragungen könne 
"mit der Zeit variieren", die Inhalte 
unterlägen "gewöhnlich gewissen 
Beschränkungen", so stand es in den 
Nutzungsbedingungen. Das ermög-
liche es dem Unternehmen, auch 
grundlos die Zusammensetzung, 

Beschaffenheit und Quantität des er-
worbenen Abonnementpakets zu än-
dern, monierten die Richter. Ein der-
art umfassender Leistungsvorbehalt 
sei für Abonnenten nicht zumutbar.
Auf das Gleiche lief eine Klausel hi-
naus, die den Streamingdienst dazu 
berechtigte, "sämtliche über den 
DAZN Service bereitgestellten In-
halte zu entfernen oder zu ändern, 
sofern die Änderungen für Dich zu-
mutbar sind." Die Voraussetzungen 
für eine Änderung oder Entfernung 
von Programminhalten seien in kei-
ner Weise konkretisiert, so das Ge-
richt. Was für den einzelnen Nutzer 
zumutbar ist oder nicht, sei nicht hin-
reichend bestimmt und auch nicht 
objektivierbar. Das Unternehmen er-
halte durch die Klausel gewisserma-
ßen einen Freibrief für einseitige Ver-
tragsänderungen. 

Insgesamt neun Klauseln 
unwirksam

Das OLG München gab der Klage in 
vollem Umfang statt und erklärte 
insgesamt neun Klauseln in den Nut-
zungsbedingungen für unwirksam. 
Damit bestätige das Gericht das Ur-
teil des LG Münchens aus erster In
stanz. Zu drei weiteren Klauseln hatte 
DAZN bereits während des Verfah-
rens eine Unterlassungserklärung ab-
gegeben. Das Unternehmen hat die 
Nutzungsbedingungen inzwischen 
geändert.
Das Urteil des OLG München ist nicht 
rechtskräftig. Das Gericht hatte die 
Revision nicht zugelassen. Dagegen 
hat DAZN eine Nichtzulassungsbe-
schwerde beim Bundesgerichtshof 
eingereicht (Az. I ZR 211/24). (...)
• www.wbs.legal
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Die Lufthansa-Tochter Eurowings unterliegt vor dem 
OLG Köln ein Verfahren um irreführende Werbung mit 
Umweltaussagen. Ein Erfolg gegen Greenwashing. 
Zahlreiche Unternehmen versuchen, sich durch Maßnah
men im Bereich Kommunikation und Marketing ein 
"grünes" beziehungsweise "nachhaltiges" Image zu ge-
ben, ohne entsprechende nachhaltigkeits-orientierte 
Aktivitäten im operativen Geschäft tatsächlich systema-
tisch umzusetzen, sogenanntes Greenwashing. In einem 
aktuellen Fall stand die Fluggesellschaft Eurowings im 
Mittelpunkt.

Diese darf ihre Flüge nun nicht länger in irreführender 
Weise mit der Aussage "CO2-neutral reisen. Zusam-
men machen wir das Fliegen nachhaltiger: CO2-Emis-
sionen ausgleichen und abheben" bewerben. Dies 
hat das Oberlandesgericht Köln entschieden. Bei der 
Werbung werde impliziert, dass der Ausgleich bereits 
vor dem Start erfolge – was tatsächlich nicht der Fall 
sei, so das OLG Köln (OLG Köln, Urteil vom 13.12.2024,  
Az. 6 U 45/24).

Eurowings bewarb Flüge mit "CO2-neutral"
Eurowings hatte seinen Fluggästen angeboten, die durch 
den Flug verursachten CO2-Emissionen entweder durch 
den Einsatz nachhaltigen Treibstoffs für ihre Flugzeuge 
oder durch die Möglichkeit zur Investition in Klimaschutz-
projekte für Waldschutz- und Kochofenprojekte über ei-

"CO2-neutrale" Flugreisen:
Eurowings verliert Streit um Greenwashing-Werbung

nen Zeitraum von zehn Jahren zu kompensieren. Beide 
Methoden jedoch waren nach Ansicht der Deutschen 
Umwelthilfe schlichtweg ungeeignet, um Flüge als "CO2-
neutral" zu bezeichnen. Die Werbung führe Verbraucher 
daher in die Irre. Eurowings versuche so, von der Klima-
schädlichkeit ihres Geschäftsmodells abzulenken.

Umfang der Kompensation nicht klar
Sowohl das Landgericht Köln als auch das OLG sahen dies 
nun ebenso. Das OLG hat daher die Berufung von Euro-
wings zurückgewiesen und dies unter anderem damit 
begründet, dass Verbraucher nicht ausreichend darüber 
informiert worden seien, dass die Kompensation mittels 
Beimischung von sogenannten Sustainable Aviation Fuels  
erst zu einem späteren Zeitpunkt geschehe.
Die Webseite der Lufthansa-Tochter Eurowings lege Ver-
brauchern allerdings nahe, dass der Ausgleich bereits 
erfolge, bevor der Flug starte. So würden Verbraucher 
erwarten, dass direkt nach dem Ticketkauf eine Kompen-
sation der Umweltbelastung erfolge. Die Beimischung ei-
nes nachhaltigen Treibstoffs erfolge aber tatsächlich un-
ter Umständen nicht sofort, sondern erst in der Zukunft 
bei anderen Flügen. Auch der Umfang der Kompensation 
stehe nicht fest. Eurowings, so das OLG, hätte aber all das 
in unmittelbarem Zusammenhang mit der Werbung klar-
stellen müssen. Die Revision wurde nicht zugelassen.

BGH zu "klimaneutral"
Der Bundesgerichtshof hatte kürzlich erst in einem 
Grundsatzurteil entschieden, dass Unternehmen mit ei-
nem mehrdeutigen umweltbezogenen Begriff wie "kli-
maneutral" regelmäßig nur werben dürfen, wenn in der 
Werbung selbst erläutert wird, welche konkrete Bedeu-
tung diesem Begriff zukommt. Gerade im Hinblick auf 
den Klimaschutz mache es einen großen Unterschied, ob 
Emissionen vermieden oder nur "kompensiert" würden. 
Diese Information sei insbesondere für Verbraucher sehr 
relevant, weil die Irreführungsgefahr in diesem Bereich 
besonders groß sei (Urt. v. 27.06.2024, Az. I ZR 98/23).
• www.wbs.legal
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